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Gesundheitsförderung im universitären Kontext ist
nicht nur für große Universitäten und Hochschulen ein
bedeutsames Thema. Auch kleine Einrichtungen wid-
men sich systematisch der Gesundheit ihrer Beschäftig-
ten und Studierenden, um auf die zunehmenden Belas -
tungen in der Arbeitswelt und im Studienalltag zu rea-
gieren. Als wichtigste gesundheitsfördernde Einrich-
tungen werden der Hochschulsport und das Betriebli-
che Gesundheitsmanagement an der Universität Ulm
durch ein einheitliches Organisations- und Manage-
mentteam in einer Abteilung organisiert. Dies schafft
Synergieeffekte und ermöglicht ein umfangreiches An-
gebot. Trotz des kleinen Organisationsteams bietet die
Universität Ulm in der Gesundheitsförderung eine Viel-
falt an innovativen und zielgruppenspezifischen Maß-
nahmen und Aktionen. Das Team arbeitet dabei zielori-
entiert und systematisch. Niederschwellige Angebote
und verschiedenste Formate sind von großer Bedeu-
tung, um möglichst viele Zielgruppen anzusprechen.
Die Abteilung Hochschulsport und Betriebliches Ge-
sundheitsmanagement der Universität Ulm versteht
sich darüber hinaus als wichtige Einrichtungen für non
formale Bildung und stellt einen Ort der Integration,
der Vernetzung und des Austausches dar. Ziel des Arti-
kels ist es aufzuzeigen, dass auch kleine Einrichtungen
mit begrenzten Ressourcen Gesundheitsförderung aktiv
gestalten und einen großen Beitrag zu Zufriedenheit
und Wohlbefinden bei Beschäftigten und Studierenden
leisten können.

1. Betriebliches Gesundheitsmanagement 

Die Themen Gesundheit, Sport und Bewegung werden
an der Universität Ulm in der Abteilung Hochschulsport
und Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) or-
ganisiert. Das kleine Organisationsteam, bestehend aus
derzeit eineinhalb hauptamtlichen Stellen, organisiert
an der Universität UIm Angebote rund um Sport, Bewe-
gung und Gesundheit für die rund 4.000 Beschäftigten
und insgesamt rund 18.000 Studierenden der Univer-
sität sowie der Hochschulen Ulm und Neu-Ulm. Regel-
mäßig werden gemeinsame, bereichsübergreifende Ver-
anstaltungen für Studierende und Beschäftigte ausge-
richtet, und die Synergieeffekte des einheitlichen Orga-
nisations- und Managementteams werden genutzt.
Zahlreiche Aktionen, Vorträge und Informationsmate-
rialien sind sowohl für Studierende als auch für Beschäf-
tigte von Interesse und werden zielgruppenspezifisch
zur Verfügung gestellt. 

BGM als Managementprozess für die Beschäftigten der
Universität
Das BGM an der Universität Ulm wurde 2012 durch die
Universitätsleitung und die Personalvertretung initiiert
und befindet sich seither in einem ständigen Weiterent-
wicklungs- und Wandlungsprozess. 
Ergänzend wurde ein Steuerungsgremium zur Unterstüt-
zung des BGM eingeführt, der Arbeitskreis Gesundheit.
Die Mitglieder dieses Steuerungskreises sind überwie-
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Health promotion is not only an important topic for large universities. Even small institutions systematically
look after the health of their employees and students in order to react to the increasing stress in the world of
work and in everyday student life. Despite the small organization team, the University of Ulm offers a variety
of innovative, low-threshold and target group-specific campaigns in health promotion and works in a goal-ori-
ented and systematic manner. The department of university sports and company health management at the
University of Ulm also sees itself as an important institution for non-formal education and represents a place of
integration, networking and exchange. The aim of the article is to show that even small institutions with limi-
ted resources can make a significant contribution to health promotion and contribute to the satisfaction and
well-being of employees and students.
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